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AUF DEN ERSTEN BLICK IST DAS FICHTELGEBIRGE 
NICHTS WEITER ALS EIN PAAR HÜGEL NÖRDLICH VON 

BAYREUTH. DIE ABER HABEN ES GANZ SCHÖN IN SICH. 
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 Preisfrage: Ab wann haben geologische Auffaltungen der 
Landschaft das Recht, sich Gebirge zu nennen? Wenn sie besonders steil 
sind? Besonders schroff? Oder sobald man Straßen in Serpentinen verlegen 
muss, um von einer Seite zur anderen zu gelangen? Mit der Höhe jeden-
falls kann es – zumindest im Falle des Fichtelgebirges – kaum etwas zu 
tun haben. Denn seine bewaldeten Kuppen recken sich mit letzter Kraft, 
quasi auf Zehenspitzen stehend, gerade so über die Tausendmeter-Marke. 
Schroff und felsig hingegen zeigt sich das Fichtelgebirge schon eher. Nur 
tut es das längst nicht so prahlerisch wie andere, wesentlich namhaftere 
Bergregionen, die sensationslustigen Touristen an jeder Ecke eine Steilwand 
vor die Nase brettern. Das wäre zu einfach. 

TIEF IM WALD
Die Reize des Fichtelgebirges entdeckt nur, wer hinter die Tarnkappe aus 
dichtem Gehölz vordringt. Dann aber ist die Überraschung perfekt. Zum 
Beispiel wenn am Rudolfstein die Bäume zur Seite weichen und den Blick 
freigeben auf verwitterte Felstürme, die sich erfolgreich allen Gesetzen der 
Statik verweigern. Scheinbar lose aufgeschichtet, wie Pfannkuchen, liegen 
die Gesteinsschichten übereinander, bilden windige Zinnen, kämpfen mit 
der Balance. An anderen Stellen wiederum liegt ein chaotisches Durcheinan-
der von Steinbrocken, so als hätte ein Zyklop seine Spielkiste mit Murmeln 
ausgeschüttet. Blockmeere heißen diese riesigen Trümmerfelder, die man  
an vielen Gipfeln des Fichtelgebirges findet. 

VERBORGENE SCHÄTZE
Es gehört jedoch zu den typischen Charaktereigenschaften der geheimnis-
vollen Schönen, dass sie erobert werden will. Der Weg zu den Felsmonu-
menten führt am Ende oft über verblockte Pfade, die Bikern ein ordentli-
ches Maß an Fahrkönnen abverlangen. 
Wer das nicht hat, sollte sich auf einige 
Schiebe- wenn nicht gar Tragepassagen 
einstellen. Technisch versierte Piloten 
hingegen erwarten Trails, die teilweise 
sogar Enduro-Bikes mit großen Federwe-
gen an die Grenzen bringen. So sollte 
man beispielsweise das handgeschnitzte 
Warnschild „steiler u. steiniger Pfad“ am 
Einstieg des Wanderwegs vom Ochsen-
kopf hinunter nach Fleckl durchaus ernst 
nehmen. Denn was harmlos beginnt, wird 
nach der ersten Biegung eine Rüttel partie 
der übelsten Sorte. Und wer seinen Blick 
auch nur eine Sekunde von der geplanten 
Linie durch die Wacker nimmt, wird auf 
der Stelle mit einem Abgang über den 
Lenker bestraft. Davon wissen auch die Downhiller ein (Lob-) Lied zu singen, 
die man immer öfter am Ochsenkopf trifft. Denn die Locals haben das 
Spaßpotenzial des zweithöchsten Bergs im Fichtelgebirge längst entdeckt. 
„Ochsenshore“ haben sie einen der wüsten Trails getauft, in Anlehnung ans 
kanadische Vorbild Northshore. Der zweite, vielleicht wichtigere Grund für 
das verstärkte Aufkommen der Vollvisier-Helme ist allerdings der bequeme 
Sessellift von Fleckl zum Gipfel. Hier hat Liftchef Andreas Schreyer die 
Zeichen der Zeit erkannt, und in weiser Voraussicht Bike-Haltebügel an die 
Sessel geschraubt. Nur mit dem Bau der Free ride-Strecke will es nicht so 
recht voran gehen. Es gab zwar schon einen Testparcours, den die Locals 
höchstpersönlich in den Hang zimmerten. Doch der fand vor den immer 
schärferen Auflagen der Forstbehörden keine Gnade. Zumindest vorerst! 
Denn in diesem Punkt sind sich Schreyer und die Gemeinde Warmenstein-
ach einig. Schließlich sorgen die Freerider neben den Ausflüglern auch im 

TEXT und FOTOS  MATTHIAS ROTTER

Sommer für ausgelastete Liftanlagen. Und wer sich nicht in den Downhill 
stürzen möchte, genießt eben das Panorama und startet anschließend zu 
einer Tour. Zum Beispiel hinüber zum Schneeberg, dem höchsten Gipfel 
im Fichtelgebirge. Er überragt den Ochsenkopf um satte 27 Meter.

GROSSE WEGE-VIELFFALT
Dass Moutainbiker im Fichtelgebirge jederzeit willkommen sind, steht 
außer Frage. Erst vor kurzem wurden vier sportliche Routen mit ins-
gesamt 230 Kilometern Länge und stattlichen 5 200 Höhenmetern aus-
geschildert, die überwiegend auf Forstwegen verlaufen. Abstecher auf 
Singletrails sind nicht verboten, doch sollte man ein paar Teilstrecken 
besser meiden. Wie zum Beispiel den Höhenweg vom Schneeberg hinüber 
zum bewirtschafteten Seehaus. Die Strecke führt anfangs durch ein Na-
turschutzgebiet, wo seltene Auerhühner residieren. Und die möchten sich 

Bequeme Tour: Der Sessellift auf 
den Ochsenkopf spart  250 

Höhenmeter (links). 
Pack die Badehose ein! Am Ende 
der Tour sorgt der Fichtelsee für 

willkommene Abkühlung. 
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>> ANFAHRT
Das Fichtelgebirge liegt im Dreieck zwi-
schen Bayreuth, Hof und Marktredwitz. 
Zur tschechischen Grenze im Osten sind 
es etwa 40 Kilometer.
Anfahrt von Süden und Norden über die A9 
München – Nürnberg – Berlin, Ausfahrten 
Bayreuth oder Bad Berneck. Von Westen 
über die A70 Schweinfurt – Bamberg 
– Dreieck Bayreuth. Entfernungen: Von 
München 250 Kilometer, von Frankfurt 
300 Kilometer, von Berlin 350 Kilometer. 
Die nächsten Bahnhöfe sind Bayreuth und 
Marktredwitz. Weiter per Bus.
 
>> UNTERKUNFT
Als Ausgangspunkt für Touren eignen sich 
besonders die Orte Warmensteinach, Fleckl 
und Fichtelberg im Herzen des Fichtelge-
birges, an der Südseite des Ochsenkopfes. 
Zimmervermittlung siehe Basics.

Bike-Tipps
Pension Preißinger, Bergstr. 134, 95485 
Warmensteinach, Tel. 09277/1554, Fax 
09277/6289, www.pension-preissinger.de, 
pension_preissinger@t-online.de
Ruhig gelegenes, sehr gut ausgestattetes 
Haus. Wer nach der Bike-Tour noch nicht 
genug hat, kann sich noch in Sauna, Hal-
lenbad oder Fitnessraum verausgaben. 
DZ/F ab 32 Euro p. P., Biker-Pauschalen 
erfragen.

Pension Haus am Wald, Fleckl 25, 95485 
Warmensteinach, Tel. 09277/838, www.
haus-am-wald-fleckl.de, annett-horst.
reichenberger@t-online.de
Tourentipps gibt der Chef selber: Horst Rei-
chenberger kennt jeden noch so versteck-
ten Trail. Zum Sessellift Ochsenkopf Süd 
sind es nur wenige Gehminuten. DZ/F ab 
13 Euro p. P. Pauschale für Mountainbike-
Wochenende erfragen.

>> SHOP
Locke’s Bikestore, Gablonzerstr. 12, 
95686 Fichtelberg, Tel. 09272/1681 oder 
0171/8108668
Hier gibt es Ersatzteile. Achtung: Der Shop 
hat werktags nur von 16.30 – 20 Uhr geöff-
net, oder am Samstag Vormittag.

>> WEITERE TOUREN
Jüngst wurden im Fichtelgebirge vier 
Routen von 30 bis 70 Kilometer Länge 
ausgeschildert, die überwiegend auf 
Forstwegen verlaufen. Infos über Routen-
verläufe und Startpunkte bei der Tourist-
Information Fichtelgebirge, Gablonzerstr. 
11, 95686 Fichtelberg, Tel. 09272/969030, 
www.fichtelgebirge.de.
Geführte Touren: Anfragen beim Verkehrs-
amt Warmeinsteinach (s. Basics). Am Wo-
chenende kann man sich kostenfrei Aus-
fahrten des örtlichen Vereins anschließen.

>> FREERIDE
Für Skifahrer längst erschlossen, soll der 
Ochsenkopf in Zukunft auch ein kleines 
Dorado für Mountainbiker werden. Geplant 
ist eine Freeride-/Singletrail-Strecke vom 
Gipfel nach Fleckl. Schon jetzt kann 
man sein Bike am Sessel mit nach oben 
nehmen. Auf der Abfahrt über Wander- und 
Forstwege sollte Rücksicht auf Wanderer 
selbstverständlich sein. News unter www.
seilbahn-ochsenkopf.de. Weitere Trail-Tipps 
unter www.lettenbrueder.com. 

>> KARTE
Kompass Wander- und Bikekarte 191 „Fich-
telgebirge“, 1:50.000, ISBN 3-85491-196-3

>> BASICS
Verkehrsamt, Oberwarmensteinacher 
Straße, 95485 Warmensteinach, 
Tel. 09277/1401, Fax 09277/1613, 
www.warmensteinach.de

>>INFO FICHTELGEBIRGE

Zur rechten Zeit am rechten Ort: 
Den Sonnenuntergang am Ufer 

des Fichtelsees genießen.

auf keinen Fall durch Kettenrasseln bei der Balz stören lassen. Ohnehin 
zweigt man nach der Gipfelrast besser ab zum Rudolfstein mit seinen 
außergewöhnlichen Felsformationen. Nach ausgiebigem Bestaunen der 
krummen Dinger verspricht der anschließende Trail hinunter in Richtung 
Weissenstadt Fahrvergnügen der Extraklasse. Allerdings nicht ohne die 
obligatorische, verblockte Schiebestrecke zu Beginn.
Eine Tour zur Kösseine, dem dritten markanten Gipfel des Fichtelgebirges, 
führt ebenfalls in ein regelrechtes Felsmekka. Zum Glück kann man nach 
der Steilauffahrt in der Gipfelwirtschaft Kraft für die Presslufthammer-
Abfahrt tanken. Oder sich doch lieber für die entschärfte Forstweg-Va-
riante entscheiden. Denn von ihrer sanften Seite zeigt sich unsere Diva 
auch auf dem Rückweg zum Ochsenkopf. Mal als schmaler Pfad, mal als 
flauschig-weicher Waldweg schlängelt sich der Quellenweg durchs Idyll. 
Man muss sie nur finden, die inneren Werte des Fichtelgebirges. Dann 
lernt man sie auch schnell schätzen. 
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